
Wer nie zuerst an sich
denkt, muss noch lange
nicht alles für andere tun.

Herbert Waas (ehemaliger
Fußballprofi)
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Göttingen (war). „ImMo-
ment trifft er, wie er will“,
sagt Christian Nitsche,
Spielertrainer des Fußball-
Kreisligisten TSV Germa-
nia Diemarden, über sein
Mittelfeld-AssMohammad
Mohebieh. Zuletzt wurde
der 28-Jährige diesem Ruf
im Spiel
gegen den
favorisier-
ten FC
Linden-
berg-Ade-
lebsen ge-
recht, als
er drei
Tore zum
4:2-Erfolg
beisteuer-
te, darunter die wichtigen
Treffer zur 1:0-Führung
und zum Endstand.
„Manchmal hat man

Glück, im Moment stimmt
es aber auch einfach vorn“,
sagt der Göttinger VWL-
Student, der gegenLinden-
berg-Adelebsen einmal per
Kopf traf und zweimal mit
links, wobei er einen Straf-
stoß verwandelte. „Das ist
vielleicht eine Schwäche:
Er kann nur links“, sagt
Nitsche. „Rechts geht
auch“, kontert Mohebieh.

Bis zur A-Jugend spielte
er bei der SVG, dann ging
es mit 05 in die Regionalli-
ga. Im Herrenbereich wa-
ren Einbeck, Northeim
und dann jeweils unter
Trainer Holger Koch die
SVG und der RSV 05 Sta-
tionen. BeimRSV fühlte er
sich nicht so wohl, und so
nahm er erst mal eine ein-
einhalbjährige Auszeit, be-
vor er in der Rückrunde
der vergangenen Serie in
Diemarden anheuerte.
„Dass er höherklassig ge-

spielt hat, merkt man“, sagt
TSV-Spielertrainer Nit-
sche, „er ist ballsicher, sehr
robust und abschlussstark.
Ein wertvoller Spieler.“
Das neue 4-2-3-1–System,
in dem er zentral als hän-
gende Spitze agiert, kom-
me ihm allerdings auch
entgegen, ergänzt Mohe-
bieh. In drei Monaten will
er seine Diplomarbeit be-
endet haben („Dann reicht
es auch“), später kann er
sich einen Job im Consul-
ting-Bereich vorstellen. In
sportlicher Hinsicht fühlt
sich der Borussia-Dort-
mund-Fan trotz seiner ein-
einhalbjährigen Pause
„ziemlich fit“, auch weil er
regelmäßig ins Fitnessstu-
dio geht. Und überhaupt:
„Als Goalgetter blühe ich
jetzt erst auf.“

Mohebieh:
Tore mit links
Diemardener Torjäger

M. Mohebieh

Cirkel und Reichert am schnellsten
Göttingen (bru). Optimale
Bedingungen herrschten beim
ersten Durchgang der 50.
Crosslaufserie der LG Göttin-
gen: Das Wetter spielte mit,
nicht nur am Wettkampftag,
sondern auch in den Tagen zu-
vor, so dass den Läufern ein gut
zu absolvierender Rundkurs
am Sportinstitut der Universi-
tät geboten wurde.
Auf der Mittelstrecke über

5000m setzte sich JasperCirkel
vom Ausrichter ganz knapp vor
Christian Giesler (TSV Kirch-
dorf) durch. Mit einigem Ab-
stand folgte der A-Jugendliche
Julian Clausen (LG Eichsfeld),
ein 800-m-Spezialist. Dahinter
reihten sich gleich sieben Ak-
teure der LGG ein, allen voran
die beiden M-35-Senioren Till
Manning und Volker Hille-
brecht, gefolgt von Michael
Höffker (M 30), Alfred Simon
(M 45), dem M-55-Senioren
Wilhelm Graeber und Christi-

an Spieß (U23). Schnellste Frau
war auf dem 16. Rang Coline
Ricard (LGG) vor der erst
14-jährigen Ida-Sophie Hege-
mann (LG Eichsfeld) und
W-40-SeniorinAnke vonGaza
(LGG).
Auf der doppelten Distanz

hatte sich zunächst eine Vierer-
gruppe mit Florian Reichert
(TSV Kirchdorf), Andreas
Gerrits (TSV Friedberg-Fau-
erbach), Knut Höhler (LG
Olympia Dortmund) und Lo-
kalmatador Sebastian Hanelt
(LGG) vom Feld abgesetzt.
Nachdem Höhler mit Rücken-
beschwerden und Hanelt we-
gen einer Erkältung die Segel
streichen mussten, geriet die
Sache zu einer klaren Angele-
genheit für den mehrfachen
Altstadtlauf-Sieger Reichert,
der im Ziel über eine Minute
Vorsprung auf Gerrits besaß.
Auf dem dritten Rang folgte
Stefan Steinert (LG Kreis Ver-

den) vor Frerk Schenker (TSV
Kirchdorf), beide M-30-Senio-
ren. Lars Donath (ASFM Göt-
tingen) wurde vorM-50-Senior
Horst von Gaza (LGG) Fünf-
ter. M-55-Routinier Andreas
Christmann (LGG) kam nach
achtmonatiger Wettkampfpau-
se auf den achten Platz. Mehr
als fünf Minuten betrug der
Vorsprung von U-23-Juniorin
Janna Fangmann (LGG) als
Siegerin der Frauenwertung.
Den Schülerlauf über 1800 m

gewann in überzeugender Ma-
nier Felix Buck-Gramcko
(LGG) vor dem 12-jährigen
Max Singer (LAV Bad Harz-
burg). Lea Ahrens (LAV Bad
Harzburg) setzte sich bei den
Schülerinnen vor Anja Bosold
(LGG) durch. Sieger im Schül-
erlauf II der jüngsten Jahrgän-
ge über 900 m wurden Athasan
Ramadan (LAV BadHarzburg)
und Angelina Westphal
(LGG).

Crosslaufserien-Auftakt: Optimale Bedingungen am Uni-Sportzentrum

Durch den Wald: Teilnehmer am ersten Lauf der 50. Crosslaufserie
mit Start am Uni-Sportzentrum. Theodoro da Silva

Louis Dale droht Pause gegen Oldenburg

Istanbul. „Das war ein extrem
bittersüßes Erlebnis. Ich weiß
immer noch nicht, welche Ge-
fühle überwiegen“, sagt Kyle Bai-
ley nach dem starken Auftritt sei-
ner Veilchen bei Besiktas Mi-
langaz Istanbul. Es waren Klei-
nigkeiten und der große Auftritt
von NBA-Star Deron Williams,
die verhinderten, dass die coura-
gierte und spielerisch gute Vor-
stellungderBGbeim94:105nicht
von Erfolg gekrönt wurde. „Das
Team hat aber wieder etwas ge-
lernt. Wenn wir diese Einstel-
lung gegen Oldenburg abrufen,
dannkann inderBundesliga end-
lich die Trendwende gelingen“,
blickt BG-Cheftrainer Stefan
Mienack nach der dritten Nie-
derlage in der Euro-Challenge
bereits wieder nach vorn. Wohl
wissend, dass er und sein Team
jetzt nicht nur gute Leistungen,
sondern endlich auch Punkte
vorweisen müssen.
Dass es gegen Besiktas nur zur

Überraschung, nicht aber zur
Sensation gereicht hat, dafür
sorgte Williams mit seinen 50
Punkten fast im Alleingang. „Er
hat seine Extraklasse unter Be-
weis gestellt. Williams ist ein
Vorbild für jeden Basketballer,
der Point Guard spielen möchte.
Er ist positiv auf dem Feld, hat
kein Ego und macht sein Team
stärker“, lobt Bailey, der gegen
Besiktas zeigte, dass er seineVeil-
chen führen kann.
Werden die vergangenen bei-

den Vorstellungen der Veilchen
zu einer Prognose zugrunde ge-
legt, dann sieht diese gar nicht

schlecht aus. „Es klingt vielleicht
ein wenig komisch, wenn man
105 Gegenpunkte kassiert hat.
Aber unsere Verteidigung ist
wirklich stark verbessert. Besik-
tas hat wenige Würfe bekom-
men, die es sich erspielen wollte.
Deron Williams war der ent-
scheidende Faktor“, betont Ray-
mond Sykes, der mit 25 Punkten
BG-Topscorer war und gegen
Besiktas‘ Semih Erden sein Po-
tenzial eindrucksvoll unter Be-
weis stellte. Der türkische Natio-
nal-Center hatte Probleme, den
beweglicheren BG-Center zu
verteidigen.Und auch imAngriff
wurde er mehrmals von Sykes
und RobertoMafra abgeräumt.
Auch der Brasilianer hat wie-

der einen Schritt nach vorne ge-
macht. Vor genau einem Jahr lag
er nach einer Kreuzband-Ruptur
im Krankenhaus. „Ich bin froh,
dass ich wieder auf so hohemNi-
veau spielen kann. Ich habe im-
mer mehr Vertrauen in mein
Knie“, sagt Mafra.
Mächtig zusammengezuckt sei

Mafra, als sich sein Teamkame-
rad Louis Dale im Spiel das Knie
verdrehte. „Ich habe noch
Schmerzen. Wir wissen noch
nicht, wie schwer die Verletzung
ist“, sagte der Spielmacher. Phy-
siotherapeut Tobias Schnedler
hatte für eine ersteUntersuchung
gesorgt, Aufschluss soll einMRT
bringen. „Wir werden wohl am
Donnerstag einen Termin be-
kommen“, teilte Sportdirektor
Jan Schiecke mit. Derzeit sieht es
nicht danach aus, dassDale gegen
Oldenburg am Sonnabend um
14.30Uhr in der Sparkassen-Are-
na spielen kann.

Basketball-Euro-Challenge: BG-Kapitän muss heute zumMRT / Starker Bailey lobt VorbildWilliams
Von Mark BaMBey

Spielgestalter unter sich: Super-Star Deron Williams und BG-Playmaker Kyle Bailey. Theodoro da Silva

Wettkämpfe in Wuppertal
Göttingen/Wuppertal (oh).
Bei den Deutschen Kurzbahn-
meisterschaften in Wuppertal
geht vom heu-
tigenDonners-
tag an der Göt-
tingerSchwim-
mer Marcel
Jerzyk vonWa-
spo 08 an den
Start. Zwei
Wochen nach
dem Staffel-
Weltrekord
(Tageblatt be-
richtete) steht für Jerzyk damit
der nächste Saisonhöhepunkt
auf dem Programm.

Der Langstreckler springt
dreimal ins schnelle Becken der
Wuppertaler Schwimmoper,
bereits heute über 800 m Frei-
stil, wo er als Zehntschnellster
gemeldet ist. Morgen steht lo-
ckeres Training an, am Sonn-
abend geht Jerzyk über 1500 m
Freistil an den Start. Hier steht
für den 19-Jährigen die elft-
schnellste Meldezeit zu Buche.
Zum Abschluss am Sonntag hat
er 400 m Freistil zu bewältigen.
Neben dem Waspo-Schwim-
mer reisen noch fünf weitere
Schwimmer mit einer Zeit von
3:56 Minuten an, Jerzyk ist da-
mit Siebzehnter der Meldeliste.

Schwimmen: Jerzyk bei Deutschen Meisterschaften

Marcel Jerzyk

Göttingen (war). Nach ein-
jähriger Pause wird wieder
eine Hallen-Kreismeister-
schaft, das sogenannte Hal-
len-Masters, fürFußballteams
der Kreisliga und der 1. Kreis-
klasse ausgespielt. Am Wo-
chenende 3. und 4. Dezember
ermitteln zunächst Kreisligis-
ten in derHalleGeismar I den
Sieger, die Entscheidung im
erstmals getrennt veranstalte-
ten Wettbewerb der 1. Kreis-
klasse steht am Sonntag, 18.
Dezember, in der Sparkassen-
Arena an.

In den Vorrunden-Grup-
pen 1 bis 3 des 1. Kreisklassen-
Masters treffen bereits am
Sonntag, 4. Dezember, Teams
in der Halle Geismar I aufei-
nander. Am gleichenTag wer-
den in den Gruppen A und B
des Frauen-Masters in der
GSG-Halle (Grätzelstraße)
die Teilnehmer der Endrunde
(Sonntag, 26. Februar, Spar-
kassen-Arena) ermittelt.
In den Vorrunden-Grup-

pen A und B der Kreisliga-
Meisterschaften wird am
Sonnabend, 3. Dezember, ab

11 Uhr in Geismar gespielt, in
den Gruppen C und D ab 15
Uhr. Die Zwischenrunde be-
ginnt tags darauf um 15 Uhr,
die Endrunde um 19 Uhr.
Gruppe A: Seulingen, Ellie-

hausen, Hilkerode, Groß El-
lershausen/H.
Gruppe B: Lindenberg-A.,

Diemarden, Jühnde, Harste.
Gruppe C: Groß Schneen,

Hagenberg, Bovenden, De-
singerode.
Gruppe D: Dransfeld,

Obernfeld/R., Seeburg, Min-
gerode.

Hallen-Masters: Kreisligisten unter sich
Fußball-Kreismeisterschaften: Nach Pause getrennteWettbewerbe


